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In der neueren Zeit entwickelte sich dagzgen eine neue Vari- 

antedes Kolonialkrieges, der kolonicle Revolntionzre Krieg. Die- 
ser Uberganc revolutionären Bewegung ist dann möglich, 
wenn die AiifstSildishen in ihren ideologisd-ien Kampf auf die 
Sympa&.ien sowohl beim Gegner \sie bei &an ATeufrctlen zkhlen 
kömin. Der Charakter des Krieges wandelt sich damit grund- ' 
legend, denn dei Handlunzsspielraum der Arifstandisd~en 

G c h s :  er'ne'oli&, \renn es gelingt, eine dvnarnische 1deolo.gie in. 
den Dienst h r e r  Sache zu stellen. So wird z~~~ächst der Keim 
zur Revo!te in dcn befriedeten Zonen gelegt, und durch Terror- 
akte der einheimiilli.2 Nn~hnchtenn~~arat ,  auf dem die sicher-i \ 
hcit des Eupedi:ion~!.orps und seiner He!;'ei beruht, lahm-; 
gdegr. I 
- 7  Das :Ver'~cn in t ien ne~itralen Ländern Slz-,reckt eiil -.mors- 

5 
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lischil iind rn.itc.iit.llr 1 lilfe für die Aufstandsbewegung. Geld 
und T?Tafieri, die 311 f d icsr Weise den Rebden zdiegen, erlau- 
ben den Acfb.1~ eiricr Organisation, die w i e d e m  ideologische 
Parolen verbr?itet. Der Aiifctand sieht sich so in der Lage, das 
Expeditiol-iskorps ~ ~ i r u ~ r c i f e n ,  das seine L-äf te verzetteln m d ,  
um die Coszrntheir der früher bt-iiiedeten Gebiete zu sdititzen. 
Eine neue Phase bq;iririt. Die Rebeliiori nimmt intemationaies 
Ausmag an, die \VeltidFr.ntlic'nIteit wird aufmerksam und setzt 

9 die Regiening des Lnride~, das seine Koloriialiierrschaft zu vzah- 

1 

ren odzr wieder tieizustcIlen sud-tt, unter DN& Die Offentlich- 
keit des Mut:erlandes zerstreitet sich iiber die Frage nach dem 
Sinn dieses in uiierIcliirlicher Weise d a u e ~ d e n ,  immer grö6ere 
Anstrengungen erfoidrrnden Kolonia~!irieges. Während der 
in~emat ional~ Diucli wächjt, dauert der Kor&I¿ict mit dcütlichex 



I 

Abniltzungseffekt an. Mehrere Jahre nutrIosen Kampfes führen - 
zu der Einsicht, das Ziel des Kolonialkrieges stehe in keinem, , i 
Verhaltnis zu den hiennit verbundenen Opfern an Menschen ) . 1 . 
und Mitteln. Das Land des Besetzer; entsctiliegt siCh, mit de r4  . ') 
Rebellion einen ehrenvollen K o m p r o d  zu schlieCen. 

Die hierad folgende Verhandlungsphase dauert Jahre lang; 1 ‘ 
da keiner der Gegenspieler d2m anderen seine Bedingungen auf- t 
zuz.rvingen ve~mag, sucht man in langwierigem Feilschen die 

- \ Enschlo;senheit der Gegenseite zu schwächen und sie zu weite- 
I 

1 ren Konzessionen zu bewegen. Die militärischen Operationen i 
werden in difier Phase verstärkt geführt, falls man nicht soll- ( 
sdnveigend übereinkommt, unter ständiger Drohung mit einer . 

I erneuten Eskalation den Konflikt zeitweilig a d  einer unteren 
k ) 

Ebene auszctragen. Die s&ieGlich erzielte Einigung hat im all- 
gemeinen nür einen provisorischen Charakter. 

Dieser Hand!ungsab?auf, dessm einzelne Fhasen wir in frap- 
pierender kt'eise und trob der unters&dlichen Gegebenheiten 
in InclodGna, in Aigerieii ur,d d3Lm lviedzr in Viemam erlebten, 

I 
kcnnzeic'nner die revc~lutionäre Spidzrt der Kolonia't!iCege. Die 
Durchs&Iagc'ir;ift der revo?ution?iren Methode erwies sich hier 

I ? 

stets von ne:ierri, doch gleichzeitig fand sich bestetigr, d a ß  die 
Gege~sc i :~  c k h  des wahren Wesens dieses Krieges nicht beivuBt 

U 
xvar: Dzr C;clirut.rpunlct lag in der Rege1 auf den rr."irärichen 

i 
Aktionen, die nur  einen Tcileffehc haben koni~teri, wnhrend man i 
tder revo1ution;iren Ideolo~ie, d2r eigentlichen ~2ebkra- t 

i 
AU~G~~I .&~IC --- eine eigene, i i ~ e G Z T G G ~ e r i t -  
gegenctelltF6ic revolutioniire Auseinandersetzung wurde nicht 

Ton  beiden Seiten gcfuhrt, unG diese Diskrepanz entschied letz- 
I 

ten Endes über iIiren Ausgcrng. I 

Der kolonide Rcvo!uhonärt fieg"cveis: das folgende Schema 
TP auf: (. I 

i 



. Dic Stratcgic des bcgrcnztcn I<ricgcs 

. &, D ~ ~ ~ c l ~ ~ ~ v i c l t l i i i i ~  dcr Absdircdcungsstratc~ie, _____._-__. _._ -_._._ .___... stcht ..-.--- in -- vollcm -.... 
'ULcrcinltl%~i~it3~i~tratc~c .... _ .___.__ _-...-.-- des L c g ~ z ~ . , K ~ R _ i l f t e s ,  . die 
Aktioncn iioc1i moglich zu iiinchcn suclit. Sic verdicnt dchalb, 
sclir riiifiiicrltsarn aiinlysicrt zii ~verdcn, weil dic gcgenwartigen 
I<oiifliktc nach ilircn Syiclrcgcln abl~iufcn. 

Zuii5clist gilt es festzustcllcii, daß der Kricg nucli in dcr Vcr- 
g:~ii~cnlicit iiiiiiicr mehr oder ~venigcr Lcgreiizt 8ar .  Tntsäclilicli 
Iiabcii dic Kricgführcndcn, olinc stets eiiicin cntsprccliciidcn 

;--. I<oiizcpt zu gcliorclicii, spoiitan den Sicg mit dcni Mindcstniaß 
an liicriür crforclcrliclien Kr;iftcii aiigcstrcbt. Ehc General Max- 
wcll Taylor sciiic Thcoric formulicrtc, wiirde dicse »angemcs- 
;ehe Erwidcrurig~ prnlctiziert, weil sic in sehr logischer Weise 
mit dcn cigcncn hlittelii hnushielt. Es gilt liier jedocli zu Ec- 

\ nclitcii, da@ clcr Kricg von gestern und von vorgcstcrn nach cincr 
Str2tcgic gslührt wurde, die, von Clausetvitz in Le\vunrierns- 
werter Wcise ai~nlysiert, den ~Aufsticg ziim ÄuGerstcri<c vor- 
sah, falls die Entscheidung mit besclir~inkten h4itteln nicht zu cr- 
rcicF.cn war. Das trat denn aucli stets ein, wcnxi sidi die Kon- 
flikte unentschicdeii hinzogen: 1914 bis 1918, weil die techni- 
sclicii Mo~ncnte ziir ~cgcnscitigcn militiirischcn Liiliinurig fiilir- 
tcn; iiiid im Fnlle Napoleons und I-Iitlcrs, wcil politisdi 211 vicl 
aiif dcni Spiel stand, uni nachgeben zu können. i n  Ennnn clun 

h_g^p cincs Sicgcs, der dic Mord des Gcancrs crs iüttcrtc, lcnm cs 
zur ~Eslcalarionc~ dcs I<ric~cs, clcr so cin Aiisniaß aiinalim, das 
in kcincm angeincssencn Vcrhiiltnis mehr zu dem politisclicn 
Ziel dcs I<orifliktcc stan8, '' 

Dicscs krcbsartigc ~iis.tvuclicrn dcs Krieges, das in zwei nacli 

I . dcn Regclii der ~ t i a t c ~ i e  Clausewitz1 gefiifirtcn Weltkriegen so 
lta~astroplialc Folgen liatic, ist lir~iirc unclei~ltbar geworden: Die 
Esltrilatioii bis zum »Kußcrsteii~ ILirne dcr sinnloscn, gcgensei- 
tigen atornarcn Ausl6sc~iung glcicli. Andercrseits bcwirktcn die 
rcvolutioii;ircii Metliotlcn der b1;issen-Bccii~fl~~ssi~ng, wie sie 
von tIcii Nationnlcozialistcn und ilcn rucsisclicn iiiid diincsi- 
sdien I<omrni~iiisreii nngcwandt wurden, daJl die mili~ärischc 
Nicrlcrlnge dic Bcvöllccning nidit nlchr im ~;lciclicii Maße lvic 
frülicr dcnioralisiertel Die Rcgcl des klassisclicii ICricgcr;, nach 
der rnit dcr Nicderlagc dcr Arnlee und der Bescizung clcc Stsntc- 

Mutterland 

7'. Kolonialgeblct , 

a 
~ r o p a g a n d h  

* .  -& F\ neutrale Länder 

Die verdccl~te, indirekte Kampfführung der Revolution5rc übt 
cincn cntscheidcndcn Einiluß sowohl iiincrlialb dcr frühcr bc- 
fricdctcn Zone tvie auf die neutralen Liiiider =di?gf CS Miittcr- 
land - -  aus, dcni in dicscr --Y- Minsiclit die wicliti~stc ~ u n k w  
kommt. ____I_. 



Es liandclt sidi liicr um cchr vcrschicdenartigc psydiologischc 
hiirtcl, die von dcr Propaganda bis zur politisdien und ivirt- 

.G sdiaftliclicn Iiidoktrinicnin~, von dcr Androliunn intcrnationa- " 
lcr l'rcssioncn bis zur ~ c w ~ r a n d r o l i u n ~  rcid~en' Dic bcwalnct( 
h1ach.t wirkt %in-dcq~ Maße ein, wie sie cin ~sycl~ologis~li& 

4. Erecliliis +-~rzjelc~i vcriingi-~ilit#rfichc'EiIol~cCcrwCisc~i 
nlZ niiixlos,.~yc~incs.iii&r ~c l i~ ig t ,  sic psy.cholo~iscli zu nutzen. 

Der Kricg crliält damit cinc psychologische W e n s i o n :  Das 
Ziel ist cs zu iibcrze~igeri: den ~ e g n e r  von der No~cndigkei t  
(1c.r I<:ipirulatioii, cicn I<;impfciidcn voiii Gcbot höchstcr Oplcr- 
bcrcit.;~linft, dic ~)cvölltcruii~ von dcr Pflidit durdizulialtc~ und 
dcii hlut niclit zu verlicrcn! Dic rcvolutioniircn Taktilten cigncn 
sidi hicrliir in ganz bcsondcrem Maße, und dic ncuc Strategie 
'wird deshalb irnmcr st~irkcr auf dicsc zuriickgreifcn u i d  an die 
Gcfiihle und Leidenschaften appellicren. 

Dic Stratcgic dcs bcgrcnztcn Konflikts bcmlit auf dreipsycho- 
logisdien Gnindrnofivcn: 
T. Dic I-lolfitlrng und das Vcrtraucn der cigcnen Truppen und 

dcr 1-fciin.it zir stirkeil, um dcn I<xiipf fortcetzcn zu können; 
2. dic Tmppen und die Bevöllteriing dcs Fcindes niornlisdi zu 

scii.ruiiclic~i, um dic Entsclieidung herbcizuführcn; 
3. opcrariv den Gegncr am Einsniz militiirisdier oder anderer 

1\4itfel zu liinderi~, die zu Ungunsten dcr cigcnen Seite aus- 
sdilngcn kiirintcn. i 

D,icse Art der rcstriktiven Absdireckiing bezwcckr, die Eskala- 
tion zu stoppen, um dcn Konflikt ivcitcrhin im bcgrcnztcn Rah- 
mcn auszutragen. Ein dcrnrt motivicrtcs Vorgchcn zicht cinc 
Reihc von I<onscquciizch nach sich, die hicr k u r ~  unrcrsucht 
rvcrdcn sollen. 

P.- 

Die Sti'irlcliny der Hofl~iirng setzt \*in gccignctes psychologisches 
Leitmotiv voraus, das die Zul<uiili in rosigcn Fnrbcn malt lind 
so dic gcforder~cn Opfer gercditfitrtigt crsclicincii läßt. Dicscs 
Leitmotiv wirJ nur d~~rcl~sdiln~ciicl sein, rvciiii es an religiöse, 
politische, beziehungsweise iintiori;ilistisc!ie niid .rassische Ober- 
zcugungcn in der Bcvölkcriing appelliert. D . I ~  Fclilcn cincr der- 
artigen Motivation bictct cine Esltlii~.ung tliilür, wni-uin das 
Eiipgcmcnt dcr Amcrikancr in Viernam niclit tlie crlioiftc Wir- 
kung zeitigte. Im Laufe dcr mcistcn zeitgcnöcsisdicii Konflikte 

gcbictes nur noch die Kapitulation iibrigblcibt, Lißt sich l~ciitc 
nicht mclir voll aiiwcndcn. Dic Chincscn widerstanden, obwohl 
bcsiegt und dcr Bcsctzung untenvorfcn, in ci~icm Gucrillnkrie~ 
jahrelang den Japanern; die Victnnmcscn, dic praktisch nni Null- 
punkt anfingen, botcn crst den französischcn und dann dcn 
weitaus stärkeren amcrikanisclicn Streitkräften Schndi; die Al- 
gericr hielten den ICninpf sicbcii Jahre lang gcgcn ÜLcrlcgcnc 
Verbande durch. Dns psydiolo~ischc E n t s c I i c i ~ m o m c i i t  
sirrt licute immerivcnigcr auf I militlrisdicn Sie,q 

ba- 1 
-Unter dicscn Umstsndcn wird vcrst~indlicli, wnnini dic Ctra- 

tcgic dcs bcgrcnztcn Kodiktcs sich gniu wcscntlich von dcr n . 
Itlassischcn Kricgsstratcgie uiitcrschei$ct. Im klnssischcn Kricg 
ging cs darum, zu sicgen, i ~ n  begrenzten Krieg geht cs darum, 
erfolgreich zu widcrstchcri! Ein durchschlagender militäriscl~er 
Erfolg ist im allgcmcinen außcrhnlb dcr Kcichwcitc, denn cr 
setzt cinc unrnöglidic oder zu gcfährliclic Eskalation der blittcl 
voraus; und selbst dann, wenn dcr militiirische Sicg ~ c l i n g t  - 
wic im Fallc der Isrriclis im Sicbc~itagekricg - erweist cr sidi 
kcineswegs als cntschcidendl Dicsc neuartige Rcalitiit ist nn- 
fnngs von dcn jnpnnischcn, französisdicn, nnicriitnnisdicn und 
israelischen Genernlstäblern nidit richtig crkannt wordcn, wns 
zur Folgc hatte, daß sie sich untcr Bcruhiiig auf iibcrlioltc Priii- 
zipicn in lioifnungslose Operntioncn eiiilicGcn. .h 

Die ncuc ~ r u n d r c ~ c l  besagt, nian mücsc in matcriellcr I-Iin- 
si%t die Bcschränkunqdcs Kricgcs hinn-. dürfc hinjicgen 
irii Bcreicli rltr Psyd~ologie keiiie Grenzen sctzcn. Das clausc- 
witzschc Prinzip des I-Iochstcigcrns bis zum Aiiiierstcn findet I) 

. . 
.' 1 

ist clics nidits Ncucc, auch wcnn dicscr psych~logis~he Asp~k t  - 
ofi: vernacldässigt wordcn ist; ncu ist allein, d,ib iluii lieutc dic 

'IC 'L1:,?r vorranni~c Bcdcutunn zu1:omnit. Dic traditionelle Stratch' h 
V V " - 

, , cine direkte militirische Stratcgic, in der tlic psychologisdic 
Entsclieidunn indirekt dnnlc dcr militärisclicri Mittcl herlcige- , , 
fülirt wurdc. Die ~rerle Strntcgie ist eii~e sehr indirekte ~ i l i k -  
strntcgic, in der die psi/dlolo~isd~e Entcdieirirrng direkt dirrdl 
den vorrnii<keii Ei i i iotz  i.sudiolo,qisci~er iiliiIrl resiiclii iuird. 1 



zeigte sich, da6 ein politisdies h!osv, das sic! auf eine dei gro- 
Gen JIre!tsnschauur.gen ( K o m l ~ ? i s z u s ,  Maoi;mus) bemft, 
scine \17irkung nicht verfehlte. Es s?Id: heute die Rolle, dir in 
\-ergangenen Zeiten beispielsrveis= Eeiligcnbildern mkarn. 
Eie Z-ioffnung auf >eine schönere Zdank« ersetzt in ähnlicher 
TVeise den religiösen Glauben an d2s ewige Leben! Die psycho- . logische Motivation hat zwar eine zentrale Funktion, ist aber 
allein nicht ausreichend; das Vertiaüez muG auf die Dauer er- 
halten vierden, was nur gelingt, wenn man selber Erfolge zu er- 
ringen und sie durch eine gesdiidite Propaganda groG herauszu- 
stellen weil:! Derartigen psy&ologis&:n Aktionen kommt eine 
vorrangige Bedeutung zu. C 

I 

ist ein wesentlich3 
denn sie allein vemdg die 

-sychologis&e Metftoden 
-konmen hier in  Fiage: Dem Geste; EI& jede Siegeshoffnung 
genonmen, sein Gefühl der E rma~t l ¿~g  noch gefördert, die Ver- 
r.:imng Eber die Art der von ¿& envarteten Konzessionen 
noch gestiir!ct .iv,orden! Diese in der Tb.ari2 selbstverständlichen 
R e ~ e l n  \verden in der Praxis oft rn22c!!:et Um so dem G e g n ~ i  
j&e P.ussicht 2uE dcn Sieg oder 23f c k e  günstige Reg&ung zu 
nehmen, gilt es, die eigene un~i52?Li~?ilidte Entsc!!ossonhrit 
u n i C r  Eei';pis zu stellen und jeden G?C-.?keri an ein22 Kornpro- 
n3 !:zuriick:tiil;t.isrri. Die Frarizoszi: (in I~Zochinakrieg) und 
di i  r\merik~?azr (rn Vietnam) haJzri indessen i!qre*- Abzug 
öffentlich zur Dis1:ii~cion gcsteLlt, ~ 2 s  die SiegeshoYnung h r e i  
Gegner nritür:idi n u r  st;irl;ea ko-i-2:e. Desglcid~en haben die 
~iestlichen Nxtionen in clen endloser, Verhandlungen in Pan- 
h!un-Jonh, in Evinri und in Pans üb-rrascht feststellen müssen, 
d2i: ihre Kontrahenten zu Iieinzrlei Konz~ssioneit bereit waren. ! 
Tatsadilich aber ist dies die einzig Iogische Methode, um &2 

Aüjdaüei des Grgenspielerc auf die Probe zu stellen; eine Kon- 
zession darf ~ id- i t  als Eingehen auf die T?Tiins&e der Gegenseite, 
so:~dern mu6 als einseitiger Akt 22s Eij'"nteress,os dargestellt 
werderi. Auf dieses Spiel gilt es sich einzcteUllen, auch w2ra es 
&C Regeln der tredikonellen Dip!orn~ti= auf den Kopf stellt. 

Die Erscb.ö?fung des Gegners lG: sidi., rim rvirkungsvo!!sten 
durch die Verliingerung des Krieges hsibe;£+ren, wie &PS Mao 

I . 




